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ers. der Luft). Aus GI. (2) ist zu 
.. Tn IT2 ti2 ~ 1 der Einfluß der 
die Schallenergie verschwindend ge­

t dann die Näherung 

(3) 

aus einem Dauerton mit dem effek­
Pi einen Tonimpuls der Dauer ti 

Hlurve aus, so hat für eine ge­
In.sdauer die Schall energie des 

ebenfalls angenähert den Wert 
auer dieses Rechtecktonimpulses glei-
. ist in Bild 2 gestrichelt eingetra-

Bild 2 oben gezeichneten Tonimpuls 
uer so gewählt, daß in den Zeit­

zwei Vollschwingungen des Sinus-
gilt also für diesen Impuls ti = 2/!T . 

Impuls ist der Fehler für die 
der durch die Näherung nach GI. (3) 

völlig zu vernachlässigen (e- 16"= 
t man die Impulsdauer so, daß in 

ti nur eine einzige Halbschwingung 
= 1 !T) , so ist der größte r elative 

. Einem solchen Fehler ent­
g des Pegels der Schallenergie 

größte Fehler, der entstehen kann, 
der aku tischen Meßgenauigkeit. 

Impulsen geben wir, wie Bild 2 unten 
tal s Impulsdach und bilden ledig­

der Hüllkurve angenähert nach einem 
. l'al aus. Legt man an der 
Ansti ges der Hüllkurve die Tan­

damit die Hüllkurve durch ein 

durch ihre 

3. Die eben hörbare Frequenzdifferenz 
von Tonimpulsen 

Bild 3 zeigt in Abhängigkeit von der Dauer tj die 
eben hörbaren Frequenzdifferenzen L1!T von Ton­
impulsen. Parameter der Kurven ist die mittlere 
Tonfrequenz !T. Die Tonfrequenz der Impulse be-r 1000 
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Bild 3. Gerade hörbare Frequenzdifferenz von Ton­
impulsen in Abhängigkeit von der Impulsdauer 
tj. Parameter der Kurven ist die Tonfrequenz 
!T der Impulse. Die eingezeichneten Punkte zei­
gen die Meßwerte für Trapez-Tonimpulse an. 
Die eingezeichneten Kreise zeigen die Meßwerte 
für Tonimpulse mit Gauß scher Hüllkurve an 
(Lp j = 60 dB, t p = 0,25 s). I'l\' ~ / 

VjIl' ~~ ~~~ -192.J cJll Q.( / 1 :? 
trägt demnach, wie im Abschnitt 1 ausgeführt wurde, 
!T + (L1h/2) und!T - (L1jT/2). Die Messungen wur-
den von vier Beobachtern ausgeführt. Die in Bild 3 
eingezeichneten Meßwerte sind die Mittelwerte der 
von den vier Beobachtern eingestellten Frequenzdif­
ferenzen. Die eingezeichneten Punkte zeigen ,die 
Meßwerte für Trapez-Tonimpulse an. Die Flanken­
steilheit der Hüllkurve dieser Impulse beträgt 
T = 10 ms. Die eingezeichneten Kreise zeigen die 
Meßwerte für Tonimpulse mit Gaußscher Hüllkurve 
an. Der längste Tonimpuls mit Gaußscher Hüllkurve 
hat die effektive Dauer tj = 60 ms. Der kürzeste Tra­
pez-Tonimpuls hat die effektive Dauer tj = 35 ms. 
Die Bereiche beider Impulsarten überschneiden sich 
also. Zwischen bei den Impulsarten sind innerhalb 
der Meßgenauigkeit keine Unterschiede in den Meß­
ergebnissen festzustellen. 


